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6) Lebensanj chauungen moderner Denke

r. Vorträge über Kant, Schopen⸗

hauer, Nietzſche, Haeckel und Eucken. Von Dr Franz Sawieki. 3. und

4. Tauſend. 8• (VIII u. 260).

und 40% Teuerungszuſchlag.

Paderborn 1020, E M. 840

Sidera errantis. Aber auch ihre Leuchtkra

ſt in ſchliebuch eine Ans⸗

ſtrahlung von der Sonne der ewigen Wahrheit. Die rieſige Geiſtesarbeit

der genialen Denker, deren philoſophiſche Syſteme und Lebensanſchauung

wir ablehnen müſſen, verdient unſere Beachtung nicht bloß wegen ihres

ungeheuren Einfluſſes auf das Geiſtesleben der modernen Welt, dem wir

ohne dieſe Einſicht fremd gegenüber ſtünden, ſondern auch zur Sicherung

und Klärung unſerer eigenen, an den ewigen Wahrheiten unſerer Religion

orientierten Lebensanſchauung. An der Hand eines ſo kundigen Führers

iſt der Gang durch dieſe Labyrinthe gefahrlos und bildend. Das Buch iſt

ein bleibendes Verdienſt des Verfaſſers um die katholiſche gebildete We

namentlich um unſere katholiſchen Akademiker, die ſtändig in der

geiſtigen

Atmoſphäre dieſer Ideen leben. Möchten ſie alle darnach greifen!

Linz.

Prof. Dr W. Groſam.

7) Die Juden, ein Beweis für die Gottheit Jeſu und ein Mahnruf

die Chriſten der Gegenwart. Von D

r Robert Klimſch. 8 (110.

Regensburg 1920, Manz. M. 3.—.

S. 1 bis 40 behandelt der Verfaſſer in Ausführungen, welche für d

Belehrung aufrichtig ſuchender Juden ſehr empfehlenswert ſind, den Beweis

für die Gottheit Chriſti, der ſich aus dem merkwürdigen Weltphänomen

ergibt, das dem denkenden Geiſte das Indentum in ſeiner Geſchichte und

in ſeiner Gegenwart bietet. Ein religiös gerichteter, angeſehener Jude geſtand

mir, daß mein Hinweis auf die Schuld, welche das jüdiſche Volk durch die

Verwerfung des Meſſias auf ſich geladen, deren Strafe das von den Juden

ſelbſt tief empfundene und ihnen unerklärbare Unglück des jüdiſchen Volkes

ſei, ihm ganz neu geweſen ſei und auf ihn den tiefſten Eindruck gemacht

abe (vgl. meinen Artikel „Zur endgültigen Löſung der Judenfrage“, „Neues

Reich“, 17. Auguſt 1919). Auf den religiöſen Kern der Judenfrage macht

auch Klimſch mit Dr Eberle mit Recht nachdrücklich aufmerkſam und widmet

gerade dieſem den erſten Teil ſeiner gediegenen Darſtellung. Ein Kapitel

„Die Aufgabe der Juden am Ende der Zeiten“ (S. 40 bis 44) leitet zum

zweiten Teile über. Nach einer guten Skizzierung der politiſchen, wirtſ

u

lichen und geiſtigen Beherrſchung der Chriſten durch das immer kecker

vo

dringende Judentum (45 bis 102) wird im Schlußkapitel (S. 103 bis 110

„Wie konnte es ſo weit kommen? Die Schuld der Chriſten!“ der letzte Grun

im inneren Abfalle der modernen Welt vom Chriſtentum und von der ſi

lichen Wirtſchaftsauffaſſung und Wirtſchaftsordnung der Kirche aufgezeigt,

womit die entſchiedene Selbſtbeſinnung und die Rückkehr zum vollen Chriſten⸗

tum auch zugleich als der einzige Weg zur Befreiung der chriſtlichen Völk

vom eiſernen Joche dieſes Fremdvolkes gegeben iſt. Die nüchterne Au

faſſung, die ruhige Sprache, die überzeugende Kraft, welche von dem Büch⸗

lein ausgeht, laſſen den Wunſch rege werden, daß es als leuchtende Fackel

in jedes Haus und in jede Hütte dringen möge, um einmal in der ſo bren

nenden Judenfrage einen einheitlichen, feſten Volkswillen zu ſchaffen, a

em au

wird.

0 der A Talmudismus ſicher einmal zu ſchande

n werden
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namentlich unſere katholi  en Akademiker, die tändig in der geiſtigenAtmoſphäre dieſer een en. Möchten ſie alle darnach greifen
Linz. Prof Dr Groſam.

Die uden, ein Beweis für die Gottheit eſu und ein Mahnrufdie Chriſten der Gegenwart. Von Robert Klimſch. 8Regensburg 1920, Manz 3.—
bis 40 beh andelt der Verfaſſer In Ausführungen, welche fürBelehrung au  19 ſuchender Uden ſehr empfehlenswert ſind, den Beweis

für die  0  eit Chriſti, der ſi aus dem merkwürdigen Weltphänomen  2ergibt, das dem denkenden Geiſte FNas dentum in ſeiner und
in ſeiner Gegenwart bietet. Ein religiös gerichteter, angeſehener Jude geſtandmir, daß mein Hinweis auf die S das jüdiſche Volk durch dieVerwerfung des Meſſias uf ſich geladen, dere Strafe das von den Judenſelbſt tief empfundene und ihnen unerklärbare Unglück des Udi  en Volkes
ſei, ihm ganz neu geweſen ſei und auf ihn den tiefſten Eindruck gemachtabe (vgl. meinen Artikel „Zur endgültigen Löſung der Judenfrage“, „NeuesReich“, Auguſt Auf den religiöſen Kern der Judenfrage machtauch Klimſch mit Dr Mle mit Recht nachdrücklich aufmerkſam Und widmetgerade dieſem den erſten Teil ſeiner gediegenen Darſtellung. Ein Kapitel„Die Aufgabe der Uden Ende der Zeiten“ 4 bis leitet zumzweiten Teile über. Nach einer guten Skizzierung der politiſchen, wirtſchafen und geiſtigen Beherrſchung der Chrifſten durch das mim eL
dringende Judentum (45 bis 102) ird Im Schlußkapitel 103 bis 110„Wie konnte es ſo eit kommen? Die der Chriſten!“ der Grunuim inneren Abfalle der modernen elt vom Chriſtentum und von eren Wirtſchaftsauffaſſung und Wirtſchaftsordnung der ＋ aufgezeigt,womit die en  ledene Selbſtbeſinnung und die ückkehr Um vollen

riſten⸗
tum 0 Ugleich als der einzige Weg zur Befreiung der chriſtlichen Völk
vo

＋ eiſernen Joche dieſes Frem  es gegeben iſt. Die nüchterne Aufaſſung, die ruhige Sprache, die überzeugende Kraft, E von dem Büchlein ausgeht, laſſen den Wunſch rege werden, daß ES als leuchtendein jedes Haus Und in jede Hütte dringen möge, Um einmal In er bren
nenden Judenfrage einen einheitlichen, feſten Volkswillen 3 ſchaffen,
wir der en . 45 Talmudismus icher einmal 43 ſchande werden

ů Peter in  ern


